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Forschungsergebnisse: 
Demonstrationsprojekt 
FraxForFuture

Text: Dr. Gitta Jutta Langer, NW-FVA

Im ImDialog 04/2020 wurde das von der Fachagentur Nachwach-
sende Rohstoffe e. V. (FNR) im Rahmen des Waldklimafonds ge-
förderte Demonstrationsprojekt FraxForFuture vorgestellt*1. Ziel 
dieses bundesweiten, interdisziplinären Forschungsverbundes 
war der Erhalt der Wirtschaftsbaumart Gemeine Esche (Fraxi-
nus excelsior)*2. Letztere ist durch die neuartige Erkrankung des 
Eschentriebsterbens (Abbildung links), die in Deutschland erst-
mals 2000 beobachtet wurde*3+4, in ihrer Existenz bedroht. Das 
Eschentriebsterben wird primär durch den aus Asien stammen-
den, invasiven Schlauchpilz Hymenoscyphus fraxineus (Falsches 
Weißes Stängelbecherchen) verursacht. Wiederholte Infektionen 
der Eschen mit diesem Pflanzenpathogen führen zu einer Kaska-
de von Folgeerscheinungen, zum Beispiel Befall mit sekundären 
Schaderregern wie Eschenbastkäfern und Rinden- und Holz-
fäulepilzen. Nach knapp einem Vierteljahrhundert Einwirkung 
des Eschentriebsterben-Erregers auf die heimischen Eschen und 
die damit verbundenen Ökosysteme, ließ sich feststellen, dass 
Eschen an allen Standorten und Regionen Deutschlands betroffen 
sind*3+5. Über alle Bestandesalter hinweg werden Schäden und 
eine zunehmende Mortalität sowie eine Verschlechterung der 
Vitalität, der Struktur, des Wachstums und der Verjüngung betrof-
fener Bestände beobachtet*6. Im Zuge der Erkrankung wird auch 
die Lebensgemeinschaft eschenreicher Wälder stark beeinflusst. 
So wird beispielsweise das heimische Weiße Stängelbecherchen 
(Hymenoscyphus albidus) verdrängt. Trotz der Etablierung des 
Eschentriebsterben-Erregers ist Eschennaturverjüngung bisher 
noch beständig vorhanden*6, wenn auch mit hohen Mortalitäts-
raten. Zudem gibt es wenige, schwach anfällige Eschenindividuen. 
Der beobachtete Rückgang der Esche, die Holzentwertung, die 
Verminderung der Stand- und Bruchsicherheit sowie die hohe 
Mortalität betroffener Bäume führten zur Diskussion, Anpassung 
und Aussetzung bisheriger Anbauempfehlungen für diese Baumart.
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Abbildung 2: 
Titelblatt der 
FNR-Broschüre 
»Zukunft der Esche 
– Empfehlungen 
zum forstbetrieb-
lichen Umgang mit 
dem Eschentrieb-
sterben«.

Im Folgenden werden Ergebnisse und Handlungsempfehlungen 
(Abb. 1 und 2) der Verbundvorhaben FraxPath (insbesondere 
FraxCollar), FraxMon, FraxSilv und FraxConnect vorgestellt. Um 
die Auswirkung des Eschentriebsterbens auf Bundesebene zu 
ermitteln, wurde ein Anspracheschlüssel (Abbildung 1) für die 
Schadensbonitur betroffener Eschen entwickelt*7.
> https://mediathek.fnr.de/eschentriebsterben-kriterien-zur-
schadensbonitur-an-eschen.html

entwickeln. Es wurde festgestellt, dass grundsätzlich eine RNA 
Interferenz (RNAi)-vermittelte Bekämpfung von H. fraxineus*10 

oder der Einsatz von hypovirulenten Pathogenstämmen mit Hilfe 
natürlich vorkommender Viren*11  möglich wären. Zudem wurden 
potentielle antagonistische Pilze bzw. deren Sekundärmetaboli-
te identifiziert, die gegen den Schaderreger eingesetzt werden 
könnten*12. Außerdem bietet die Mikrobiomoptimierung vitaler 
Eschen mit Pilzen ihrer Feinwurzeln und Bakterien ihres Kronen-
mikrobioms zur Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegenüber H. 
fraxineus eine Möglichkeit zur Kontrolle des Schaderregers*13+14.

Assoziierte Pilze
Stammfußnekrosen bei Eschen werden meist primär durch H. fra-
xineus verursacht*5 und stellen einen Hauptmortalitätsfaktor dar. 
Daher wurden mit Stammfußnekrosen assoziierte Pilze isoliert, 
identifiziert und hinsichtlich ihrer forstpathologischen Bedeutung 
eingestuft*15. Bisher wurden dabei über 250 verschiedene Pilzarten 
an Eschen in Deutschland nachgewiesen. Es gab nur wenige Arten, 
die sehr häufig isoliert wurden. Am häufigsten kamen Diplodia 
fraxini (Verwandtschaft des Schwarzen Rindenbrandes) gefolgt 
von H. fraxineus, und Armillaria spp. (Hallimasch) vor. Die heimi-
sche Art, H. albidus war nicht am Schadprozess der Stammfuß-
nekrosen beteiligt. Allerdings wurden zahlreiche Arten erstmals 
an Gemeiner Esche festgestellt, zum Beispiel Cryptostroma corti-
cale (Erreger der Rußrindenkrankheit des Ahorns) oder Diplodia 
sapinea (Erreger des Diplodia-Triebsterbens von Koniferen). Die 
eschenassoziierte Mikropilzart Vexillomyces fraxinicola wurde im 
Rahmen des Projekts erstmals beschrieben*15+16.

Abbildung 1: 
Titelblatt des 
modularen Anspra-
cheschlüssel  zur 
Schadensbonitur 
von Eschen, heraus-
gegeben von der 
FNR. 

Sommer- und Winterbonituren nach diesen Kriterien ergaben zu-
sammen mit Ergebnissen der Bodenzustandserhebung, dass der 
Bodenwasserhaushalt der Eschenstandorte eine Auswirkung auf 
den Vitalitätszustand der Eschen hat. Vor Beginn des Eschentrieb-
sterbens ließ sich kein sichtbarer Einfluss des Bodenwasserhaus-
halts auf die Kronenverlichtung von Eschen feststellen. Seit dem 
Ausbruch des Eschentriebsterbens in Deutschland nahm jedoch 
die Kronenverlichtung auf hydromorphen Standorten früher und 
schneller im Zeitverlauf zu*8.

Eschenmikrobiom
Im Verbundvorhaben FraxPath wurden der Erreger des Eschen-
triebsterbens und das Mikrobiom (Gesamtheit aller Mikroorganis-
men die ein anderes Lebewesen besiedeln) der betroffenen Eschen 
untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass die verschiedenen H. 
fraxineus-Stämme unterschiedliche Virulenzen aufweisen*9. Ein 
Ziel dieses Verbundes war, Lösungsansätze zu einer naturbasier-
ten Bekämpfung bzw. biologischen Kontrolle von H. fraxineus zu 

https://mediathek.fnr.de/eschentriebsterben-kriterien-zur-schadensbonitur-an-eschen.html
https://mediathek.fnr.de/eschentriebsterben-kriterien-zur-schadensbonitur-an-eschen.html
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Handlungsempfehlungen zum forstbetrieblichen 
Umgang mit dem Eschentriebsterben
Zusammen mit der Forstpraxis sowie Forschenden aus FraxForFu-
ture und FraDiv >https://www.fradiv.de/ wurden*6 Handlungsemp-
fehlungen zum forstbetrieblichen Umgang mit dem Eschentrieb-
sterben entwickelt (FNR-Broschüre: >https://mediathek.fnr.de/
zukunft-der-esche.html). In dieser FNR-Broschüre werden mögli-
che Managementmaßnahmen für betroffene Misch- und Rein-
beständen der Esche präsentiert. Es werden spezifische Empfeh-
lungen für unterschiedliche Wuchsklassen gegeben, Maßnahmen 
erläutert und resultierende Risiken bewertet. Als handlungsleitend 
wird auf die Eschennaturverjüngung gesetzt, da diese als natür-
liches Selektions- und Anpassungspotenzial gezielt eingeleitet 
und gefördert werden kann. Ein weiter Schwerpunkt der Empfeh-
lungen bezieht sich auf die Erhaltung von Ökosystemfunktionen 
eschenreicher Wälder und den Einsatz von potentiellen Ersatz-
baumarten für die Esche.

Das übergeordnete Ziel der vorgestellten Managementmaßnah-
men ist der langfristige Erhalt von stabilen Eschenpopulationen 
in unseren Wäldern. Dazu werden folgende Handlungsgrundsätze 
und waldbaulichen Empfehlungen gegeben:
1.	Eschennaturverjüngung gezielt einleiten und fördern
2.	�Förderung und Erhaltung vitaler Eschen zur Sicherung natürli-

cher Anpassung und genetischer Vielfalt in allen Wuchsklassen
3.	�Konservativer Umgang mit vorhandenen Alteschen zur Erhal-

tung ihres Samenpotenzials und ihrer ökologischen Funktion

Zudem sollen natürlichen Selektionsprozesse der Esche geför-
dert werden durch:
	» Erhaltung des Samenpotenzials von Alteschen und soweit 
möglich von Bestandesstrukturen zur Verjüngungssteuerung

	» Begrenzen des Verbissdrucks
	» Schaffung günstiger Lichtverhältnisse für das Wachstum von 
Eschennaturverjüngung

	» Schaffung von überwiegend innerartlicher Konkurrenz in der 
Eschennaturverjüngung

	» Erhaltung und Förderung relativ vitaler Eschen
	» Stark geschädigter Eschen müssen nur entnommen werden, 
wenn sie die Arbeits- und Verkehrssicherheit gefährden
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